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Online-Beteiligung als Antwort auf Wicked
Problems

Oder die Frage: Was macht Bürgerbeteiligung wertvoll?
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Überblick

Welche Steuerungsansätze sind zur Handhabung umstrittener und 

komplexer Probleme empfohlen?

Welche negativen und positiven Aspekte sind mit (Online-) 

Bürgerbeteiligung verbunden?

Was macht den Erfolg von Bürgerbeteiligung aus und wie lässt er sich 

herbeiführen?

Welche Schlussfolgerung für eine Evaluation zeigen sich bei der Beteiligung 

zum Netzausbau und im Klimaschutz?

Was Sie im Vortrag erwartet
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Gesellschaftliche, technische und wirtschaftliche Veränderungen verstärken komplexe 
Herausforderungen

Demographischer Wandel, Migration, 
Finanzkrise, Globalisierung. 
Klimawandel, Pandemie…

Fortschreitende Technisierung, 
Verlagerung in digitale Sphäre

Veränderte Kundenwünsche und 
Beteiligungsanforderungen

Begrenzte finanzielle Ressourcen, Sach-
und Zeitzwänge

Interorganisationelle, 
sektorenüberschreitende Koordination 
(Netzwerkverwaltung)

Wissensintensive Zusammenarbeit

Innovation, Kreativität und Engagement 
der Bürger und Zivilgesellschaft 
(Koproduktion, politische Partizipation)

Hintergrund

Vgl. Ansell & Gash 2008; Emerson et al. 2011
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Energiewende-Netzplan

www.ifeu.de
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Interaktive Governance, Policy-Making 2.0

Verbesserte Steuerung und öffentlicher Mehrwert

Politische Gestaltung erschwert, drohendes Organisationsversagen, 
unsichere und umstrittene Lösungsansätze

Klimaschutz (insbesondere kommunal)

Energiewende (Stromnetzausbau insb. Bund, Private)

Multidimensionale, interdependente, sektor- und organisationsgrenzenüberschreitende
Probleme lassen sich nicht unilateral oder per Anweisung lösen

Vgl. Sirianni 2009, Head & Alford 2015

Neue Steuerungsansätze
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Beispielhafte positive Aspekte von (Online)-Bürgerbeteiligung

Demokratiebezogene Kriterien
Fördert repräsentative Demokratie

Stärkt lokale Identität, Engagement

Beinhaltet Inklusivität, Gleichbehandlung, transparente Entscheidungsfindung

Sozio-technische Kriterien
Informationen verfügbar und leicht nutzbar (Transparenz, Verständlichkeit)

Angebot einfach, übersichtlich und konsistent 

Adressatengerechte, skalierbare und zeitnahe Kommunikation (Responsivität)

Projektbezogene Kriterien 
Ideen und Meinungen, implizites (lokales) Wissen geteilt  und genutzt

Akzeptanz, verbessertes Image

Kostengünstige Analyse und entscheidungsrelevante Auswertung der Beiträge

Ziel ist es, die Nutzung und Akzeptanz (neuer) sozialer Medien zu fördern, um 
dezentrale Abstimmungs- und Lernprozesse zu unterstützen.

Vgl. Macintosh & Wythe 2008, 24f.
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Beispielhafte negative Aspekte von (Online)-Bürgerbeteiligung

Geringe Bekanntheit und Resonanz

Zweifelhafte Relevanz der Beiträge

Zusätzliche Arbeitsbelastung, Informationsüberfluss, beschnittene 

Kompetenzen

Unklare Prozesse, Zuständigkeiten, Ziele

Unverständliches und unübersichtliches Informationsangebot

Kaum Einfluss auf Entscheidung

Nicht ganz neue Einwände stehen Online-Beteiligungsangebot entgegen

Vgl. Klein 2013; Ritzi 2014
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Erfolgsfaktoren

Relevantes und dringliches Thema

Klar umgrenzte Beteiligungsziele und Berücksichtigung der Ergebnisse

Zielgruppengerechte Mobilisierung und Beteiligungsformate

Integration in Verwaltungsprozesse sowie Verstetigung

Ausreichend Ressourcen für das Beteiligungsangebot

Professionelle Unterstützung und Organisation

Verständliche Informationen über nachvollziehbare Ergebnisfindung

Unterstützung durch Entscheidungstragende

Über verschiedene Stellschrauben lässt sich der Erfolg beeinflussen

Vgl. Kubicek et al. 2011, 49
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Erfolgskriterien

Wertebündel Zielsetzung

Kompetenz-
entwicklung

Fachleute und Informationsmaterialien fördern erkenntnisreiche Diskussion

Fairness Gleiche Beteiligungschance; fair empfundene Regeln durchgesetzt

Legitimität Ausreichend Mitgestaltungsmöglichkeiten, hochwertiges Ergebnis breit unterstützt

Transparenz Ziele, Bedingungen und  Abläufe der Beteiligung sind klar/verständlich

Effizienz Inhalte ausreichend, zeitnah erarbeitet; Ergebnisse und Aufwand im guten Verhältnis

Effektivität Angestrebte Ziele erreicht; Ergebnisse von Teilnehmenden geteilt (Identifikation)

Diskursqualität Im respektvollen, konstruktiven Dialog obsiegt das bessere, wohlbegründete Argument

Angelehnt an Goldschmidt 2014, 416ff., Bächtiger et al. 2010, 38

Der Erfolg von Beteiligungsvorhaben lässt sich anhand von Wertebündeln erfassen
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Beispiel: Beteiligung zum Masterplan der Landeshauptstadt Kiel
Untersucht wurden 19 kommunale Beteiligungsvorhaben zum Klimaschutz

Gäthje, Bittner 2018, 43
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Fallgruppe: Beteiligung im Netzausbau
Untersucht wurde die Beteiligung zum Netzentwicklungsplan und zu SuedLink

SuedLink-WebGIS

www.netzentwicklungsplan.de www.netzausbau.de
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Evaluation von Beteiligungsvorhaben (1)

Schlaglichter auf Erfolgsfaktoren lassen vielgestaltige Voraussetzungen erkennen

Werteb. Klimaschutz-Masterplankommunen Netzentwicklungsplan (NEP), SuedLink (SL)

Themen-
relevanz

Wesentliche Vermittlungsaufgabe Komplexes Thema � Beteiligungsdilemma

Zielgruppen-
gerechte
Formate

Lebensumfeld und -phasen berücksichtigen Hürdenarme Konsultation (NEP)
Umfangreiche, komplexe Planung verständlich 
aufbereiten/visualisieren (SL)

Anschluss-
fähigkeit

Zusammenarbeit mit Verwaltung, Nutzung 
vorhandenen Wissens, Netzwerken

Etappe im Netzausbau (NEP)
Projekterfolg durch frühzeitige Beteiligung (SL)

Mobilisierung Themen- oder Personenbezogen Mehrere Online-Formate (NEP), vor Ort (SL)

Ressourcen Methodenunterstützung, Verstetigung kritisch Fortführung des effizienten Verfahrens (NEP)
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Evaluation von Beteiligungsvorhaben (2)

Erfolgskriterien weisen eine unterschiedliche Gewichtung auf

Werteb. Klimaschutz-Masterplankommunen Netzentwicklungsplan (NEP), SuedLink (SL)

Kompetenz-
entwicklung

Vielfach Diskussionsveranstaltungen
Kaum diskursives Online-Angebot

Veranstaltungen vor Ort (SL)
Online Information & Konsultation

Fairness
Online erweiterter Personenkreis angesprochen, zeit- und ortsunabhängige Beteiligung

Ausgewählte Teilnehmende Regelgebundene Teilnahme und Auswertung

Legitimität Mitgestaltungsmöglichkeit wesentlich Vorfestlegungen im formellen Verfahren 
erfordern klare Kommunikation (NEP)

Transparenz Nachvollziehbarkeit teils herausfordernd Nachvollziehbares Verfahren essentiell

Effizienz Hoher Zeitaufwand, Aufwand-Ertrag teils untererfüllt, eher nachrangig, teils Rechtfertigungsdruck

Kurzer Zeitrahmen, mehr Unterstützung Unterjährige Arbeitsspitzen (NEP)

Effektivität Identifikation mit Ergebnissen wesentlich Identifikation herausfordernd

Diskurs-
qualität

Online kaum diskursives Angebot/ aufeinander bezogenen Beiträge; Kritik an Social Media
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Fazit

• Umstrittene und komplexe Herausforderungen (vertrackte Probleme) erfordern 

neue Steuerungsansätze wie etwa eine digitale Partizipation.

• Online-Bürgerbeteiligung kann zur Handhabung von vertrackten Problemen 

wertvoll sein, wenn sie Erfolgskriterien und -faktoren berücksichtigt.

• Der Erfolg von Beteiligungsverfahren ist abhängig von Kontext, Rahmen und 

Zielen sowie einem mit digitaler Partizipation ausbalancierten Medienmix.

• Ein rationaler, ernsthafter, respektvoller und begründeter Diskurs (Deliberation) 

ist höchst anspruchsvoll und online kaum vorzufinden.

Folgende Thesen fassen den Präsentationsinhalt zusammen
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Ich freue mich auf Ihre Fragen und die Diskussion!


